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Der naturnahe Erlenbruchwald befindet sich in einem entwässerten Erlen- und Erlen-Eschen-Waldkomplex. Das Wasserregieme ist sehr 
feucht bis naß und teilweise feucht. Das Bodensubstrat wird von degradiertem Torf bestimmt. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das 
Biotop wird größtenteils von Sumpfseggen-Erlenbruchwald eingenommen, wobei die Sumpfsegge dichte Seggenriede bildet. Ein großer Teil 
des Biotopes ist mit Bodenvegetation bedeckt, die sehr wahrscheinlich einst mit Wasser überflutet war. Hier kommen einzelne Facies der 
Wasserminze, Wasserfeder und Wasserstern vor. Ab und zu sind diese Flächen auch von Vogelmiere eingenommen. Dieser nasse 
Erlenbruch ist eng verzahnt mit dem entwässertem Erlenwald. Der Übergang wird von Rasenschmielen-Erlenbruchwald gebildet. An diesen 
Stellen ist die Eschenverjüngung ausgeprägt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Callitriche spec. Carex riparia Deschampsia cespitosa
Galium palustre Mentha aquatica Myosotis palustris Urtica dioica

Betula pubescens Fraxinus excelsior Quercus robur Carex remota
Cirsium oleraceum Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Moehringia trinervia Rorippa amphibia


